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Zwei Forschungsprojekte

HBS-Projekt (abgeschlossen)

1. „Reflexionen über die NS-Zeit 
und über die NS-Pädagogik als 
Vorbereitung auf den 
Lehrberuf“

Theorie und Praxis der 
Erziehungswissenschaft im 
Nationalsozialismus

Lern- und Forschungsprojekt an der Goethe-
Universität Frankfurt am Main, Fachbereich 
Erziehungswissenschaft, in Zusammenarbeit 
mit dem Fritz-Bauer-Institut (Frankfurt am Main) 

Hans-Böckler-Stiftung. 
Laufzeit: September 2009 – Januar 2012

DFG-Projekt (neu ab 1.2.)

2. „Rassismus und 
Antisemitismus in 
erziehungswissenschaftlichen 
und pädagogischen 
Zeitschriften 1933-1944/45“

Über die Konstruktion von 
Feindbildern und positivem 
Selbstbildnis

DFG gefördertes Forschungsprojekt. 
Laufzeit: Februar 2012 – Januar 2015
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Drei übergreifende Kerngedanken

• Erstellung von Materialien für Forschung und
Lehre

• Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen 
(Fritz-Bauer-Institut, DIPF…)

• Unterstützung von forschungsorientierten 
Abschlussarbeiten und Promotionsprojekten
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Überblick HBS-Projekt

• Projekt lief über 2,5 Jahre 
(seit SoSe 2009)

• Jeweils 2-semestrige Lehrveranstaltung zum 
Thema: „Erziehungswissenschaft und 
Pädagogik in der NS-Zeit“

• Steigende Teilnehmerzahl : ca. 100 Studierende 
im Seminar, dann 336, dann Vorlesung 410, 
489, SoSe 2011 762 angemeldet (600 mit 
Klausur abgeschlossen)
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Grundidee des Projekts

• Thema NS-Zeit als Bestandteil der 
Allgemeinbildung?

• Dem Projekt ging es darum, gemeinsam mit 
Studierenden Konzepte für eine weitergehende 
Lehre zum Thema NS zu entwickeln (PPP für 
Vortragskonzepte, Video-Schlüssel-Szenen, 
Länderberichte)

• Reflexion der eigenen Lernerfahrungen
• Intensive Auseinandersetzung mit 

unterschiedlichen Themen in Lehrveranstaltung 
und eigenen Arbeiten
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Zum HBS-Projekt
Wissen und Zugänge zur NS-Zeit
• Befragung  von ca. 300 Studierenden der Vorlesung mit 

Fragebögen (insgesamt 3mal)

2 Teile:
- Teil I: Wissen (nicht Einstellungen)
- Teil II: Zugänge: Woher haben die Befragten ihr 

Wissen?
Ziele:
- „Sokratischer Effekt“
- Reflexion des eigenen Bildungsweges
- Datenerhebung
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Schätzungen: 
Zahl der Mitglieder der Jüdischen Gemeinde 

in Deutschland 1932

48%

31%

21% Deutlich zu
hoch: 1 - 7 Mio.

200.000 - 1 Mio.

Deutlich zu
niedrig: 1000-
100.000

(n = 328)
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Schätzungen: 
Zahl der ermordeten Mitglieder der 

Jüdischen Gemeinde in Deutschland 

(n = 324)

9

Ergebnisse: Vom NS-Staat 
überfallene Länder
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Häufigkeit in % (n=283) 
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Teil II: Abgefragte Zugänge zum 
Wissen über die NS-Zeit

• Geschichtsunterricht
• Andere Fächer
• Schulische Aktionen außerhalb des Unterricht
• Aktionen außerhalb der Schule
• Vom NS-Regime verfolgte Zeitzeug_innen
• Familie
• Film
• Literatur
• Internet
• Politische Veranstaltung/Aktivitäten
• Biographische Motive
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Unterricht zum Thema NS-Zeit

• Zufriedenheit mit 
Thema NS im 
Geschichtsunterricht:
- Je ausführlicher, 
desto zufriedener!

In der Oberstufe 
zufriedener als in der 
Mittelstufe

• Nach dem 
Geschichtsunterricht 
wurde NS vor allem 
im Deutschunterricht 
(86%) und im 
Religionsunterricht 
(33 %) behandelt
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Interesse ist vorhanden

• Wenn ein ablehnende Haltung zum 
Thema „NS“ geäußert wurde, wurden 
folgende Gründe angegeben:

• Oberflächlichkeit
• Zusammenhanglosigkeit
• Fehlendes Interesse der Lehrenden
• Langweilige Unterrichtsgestaltung



13

Frage nach Änderungsvorschläge 
für den Unterricht

Bezug zu 
Aktuellem; 20

Perspektiven; 11

Fächerübergreifen
d; 10

Schüler 
einbeziehen/Disku

ssion; 60

Vielseitigkeit; 140

Themen/Zeit/Umfang; 
64

Vielseitigkeit

Themen/Zeit/Umfang

Schüler
einbeziehen/Diskussion
Bezug zu Aktuellem

Perspektiven

Fächerübergreifend
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Familie

• Hauptthema mit Großeltern: Krieg (74x)
• Juden(verfolgung) als Thema (23x)
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Vortragskonzeptionen und 
Video-Schlüsselszenen

• Nicht typische Power-Point-Folien, 
sondern Hilfen und Vorarbeiten zur 
eigenen Gestaltung je nach Lerngruppe 
und Lernsituation

• 3-4 minütige „Video-Schlüssel-Szenen“
als Diskussionsanlass und 
Gedächtnisanker
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Vortragskonzepte
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92 Kurz-Videos „Schlüsselszenen“
auf der Homepage
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Forschungsprojekt zur 
Zeitschriftenanalyse
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Bedeutung der „drei Ebenen“ für die 
Analyse rassistischer Denkfiguren

• Wissenschaftliche Zeitschriften  und 
Propaganda für die Schülerschaft, 
dazwischen Fachzeitschriften: Welche 
Denkfiguren des Rassismus werden wie 
begründet?

• Analyse von Antisemitismus, 
Antiziganismus, Hautfarbenrassismus 
Eugenik 

• „Positiver“ Rassismus: Deutsche und Arier
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NS-Schülerzeitschrift „Hilf mit“
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…und die „Moral“ von der Geschichte
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DFG-Projekt

• Dreijährige, mehrstufige Analyse
• Im Februar 2015 Präsentation der Ergebnisse
• Zwischenergebnisse auf einer Tagung in Zürich

Wichtige aktuelle Bedeutung für die Verbindung 
von Forschung und Lehre:
Homepage mit den 10 Zeitschriften für 
Abschlussarbeiten und Promotionen, etc.

23

Weitere Aufgaben der 
Forschungsstelle:

• Zusammenstellung aller bisherigen 
Forschungen zur NS-Pädagogik mit 
Literaturberichten

• Archivierung von pädagogischen und 
erziehungswissenschaftlichen NS-Materialien

• Erinnerung an die Frankfurter 
Erziehungswissenschaftler, die unter dem NS-
Regime gelitten haben und verfolgt wurden 
(Berthold Simonsohn, Ernest Jouhy, Hans-
Joachim Heydorn, Hans Weil) und Würdigung 
durch Veranstaltungen und Publikationen
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